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Um einen Trainings- und Spielbetrieb unter Beachtung der allgemein geltenden Corona-

Beschränkungen durchführen zu können, müssen die folgenden allgemeinen Grundregeln beachtet 

werden.  

Den Anweisungen von Verantwortlichen und Vereinsvertretern des BC Bodolz ist jederzeit Folge zu 

leisten, ansonsten erfolgt ein Verweis vom Sportgelände.  

 

Der Trainings- und Spielbetrieb ist unter Berücksichtigung der geltenden Voraussetzungen wie 

Gruppengröße, Testung etc. möglich, sofern die Inzidenz im Landkreis Lindau unter 100 ist. Sollte die 

Inzidenz über 100 sein, ist der Trainings- und Spielbetrieb untersagt.  

 

Maßgeblich hierfür sind die vom RKI auf folgender Seite veröffentlichten Zahlen für den Landkreis 

Lindau: 

 https://experience.arcgis.com/experience/478220a4c454480e823b17327b2bf1d4/page/page_

1/  

Die Trainer sind für die korrekte Einhaltung der Regelungen verantwortlich. Informationen hierzu 

finden sich auf folgender Seite: 

 https://www.corona-katastrophenschutz.bayern.de/faq/index.php  

 

1. Organisatorisches: 

 

 Durch die Vereinshomepage, entsprechende Aushänge sowie der Veröffentlichung in sozialen 

Medien ist sichergestellt, dass alle Mitglieder ausreichend informiert sind. 

 Mit Beginn der Wiederaufnahme des Sportbetriebs wurden alle Trainer, Übungsleiter und 

Spieler über die entsprechenden Regelungen und Sicherheitsmaßnahmen sowie 

entsprechende Hygienevorschriften informiert und geschult. 

 Die Einhaltung des Hygienekonzepts wird kontrolliert, bei Nichtbeachtung werden 

entsprechende Maßnahmen ergriffen. Gegenüber Personen, die die Vorschriften nicht 

einhalten, wird vom Hausrecht Gebrauch gemacht (ggf. droht ein Vereinsausschluss). 

 Die Teilnahme am Training erfolgt jederzeit auf freiwilliger Basis. 

 Alle Trainingsteilnehmer (Spieler, Trainer, Betreuer etc.) bestätigen mit Ihrer Teilnahme am 

Training, die Kenntnis des vorliegenden Konzeptes sowie dass es verstanden wurde und 

entsprechend umgesetzt wird.  

 Soweit gemäß Bayerischer Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (BayIfSMV) oder einer 

anderen rechtlich verbindlichen Regelung gastronomische oder andere Angebote zulässig 

sind, gelten in einer Sportstätte oder einem Vereinsheim die entsprechenden Regelungen und 

Rahmenkonzepte. Die Verantwortung zur Einhaltung der allgemeinen Voraussetzungen 

gemäß BayIfSMV trägt der Betreiber oder Veranstalter. 

 

 

2. Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 

 

 Es gilt ein genereller Ausschluss vom Trainings- und Wettkampfbetrieb und damit verbunden 

eine Verwehrung des Zutritts zur Sportstätte inkl. Zuschauerbereich für: 

o Personen mit nachgewiesener SARS-CoV-2-Infektion, 

o Personen mit Kontakt zu COVID­19­Fällen in den letzten 14 Tagen, zu Ausnahmen 

wird hier auf die jeweils aktuell gültigen infektionsschutzrechtlichen Vorgaben 

verwiesen, 

o Personen, die einer aktuellen Quarantänemaßnahme unterliegen, 

o Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen Symptomen 

jeder Schwere (wie z. B. Fieber, Atemnot, Husten, Schnupfen) oder für eine Infektion 

mit SARS-CoV-2 spezifischen Symptomen (Verlust des Geruchs- oder 

Geschmacksinnes). 

 Mitglieder werden regelmäßig darauf hingewiesen, ausreichend Hände zu waschen und diese 

auch regelmäßig zu desinfizieren. Für ausreichende Waschgelegenheiten, Flüssigseife und 

Einmalhandtücher ist gesorgt.  

https://experience.arcgis.com/experience/478220a4c454480e823b17327b2bf1d4/page/page_1/
https://experience.arcgis.com/experience/478220a4c454480e823b17327b2bf1d4/page/page_1/
https://www.corona-katastrophenschutz.bayern.de/faq/index.php


 Der Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen Personen im In- und Outdoorbereich ist 

einzuhalten. Dies gilt nicht für Personen, die nach den geltenden Regelungen im Verhältnis 

zueinander von den Kontaktbeschränkungen befreit sind. 

 Es ist grundsätzlich eine FFP2-Maske auf dem Vereinsgelände zu tragen, ausgenommen bei 

der Sportausübung oder z. B. beim Duschen. § 1 Abs. 2 der 12. BayIfSMV gilt entsprechend.  

 Umkleidekabinen und Duschen in geschlossenen Räumlichkeiten dürfen unter Einhaltung des 

Mindestabstands genutzt werden, soweit die BayIfSMV oder eine andere rechtlich 

verbindliche Regelung dies zulässt. Der Verein wird über die Nutzung per Aushang 

informieren. 

 Auf eine regelmäßige und ausreichende Lüftung über (Außen-)Frischluft ist zu achten. In 

jedem Raum (Kabine und Dusche) der benutzt wird, muss mind. 1 Fenster gekippt sein. 

 Es wird gewährleistet, dass die Lüftung in den Duschräumen bei Benutzung sowie 15 Minuten 

im Nachlauf in Betrieb ist, um Dampf abzuleiten und Frischluft zuzuführen.  

 Wo es möglich ist, bestehen unsere Trainingsgruppen aus einem festen Teilnehmerkreis. Die 

Teilnehmerzahl und die Teilnehmerdaten werden dokumentiert. Auch der Trainer/Übungsleiter 

hat wo es möglich ist feste Trainingsgruppen.  

 Soweit keine besonderen rechtlichen Regelungen über die Gruppengröße bestehen, ist diese 

entsprechend den standortspezifischen Gegebenheiten anzupassen, ggf. ist die 

Teilnehmerzahl entsprechend zu begrenzen. 

 Unsere Mitglieder wurden darauf hingewiesen, dass bei Fahrgemeinschaften Masken im 

Fahrzeug zu tragen sind. 

 Sämtliche Vereinsveranstaltungen, wie Trainings, Wettkämpfe oder Versammlungen werden 

dokumentiert, um im Falle einer Infektion eine Kontaktpersonenermittlung sicherstellen zu 

können. Aus diesem Grund werden die Trainingsgruppen auch immer gleich gehalten.  

 Zuschauer sind nicht zugelassen. Minderjährige Sportler können zur Wahrnehmung der 

elterlichen Sorge (Elternrecht) beim Sportbetrieb von ihren Erziehungsberechtigten begleitet 

werden. Dabei sind Ansammlungen mehrerer Erziehungsberechtigter in jedem Fall zu 

vermeiden; der Mindestabstand ist einzuhalten. 

 

 

3. Maßnahmen vor Betreten der Sportanlage 

 

 Per Aushang wird darauf hingewiesen, dass das Zugangsberechtigte Mitglieder 

(Sporttreibende, Mitarbeiter, Funktionspersonal u.a.) bei Vorliegen von Symptomen einer 

akuten Atemwegserkrankung sowie den in 2. Genannten Ausschlusskriterien das Betreten der 

Sportanlage untersagt ist. Sollten während des Aufenthalts bei einer Person auf dem 

Sportgelände die oben genannten Symptome auftreten, so hat diese Person das Sportgelände 

umgehend zu verlassen bzw. muss eine räumliche Absonderung erfolgen, bis diese Person den 

Heimweg antreten kann. 

 Um eine Kontaktpersonenermittlung im Falle eines nachträglich identifizierten COVID-19-Falles 

unter Sporttreibenden, Besuchern oder Personal zu ermöglichen, ist eine 

Kontaktdatenerfassung gemäß § 2 der 12. BayIfSMV durchzuführen. 

 

 

4. Maßnahmen zur Testung 

 

 Sehen die infektionsschutzrechtlichen Regelungen (BayIfSMV) einen Testnachweis für den 

Besuch der Veranstaltung vor, sind die entsprechenden Vorgaben hinsichtlich der zulässigen 

Testverfahren umzusetzen. Dabei dürfen nur zugelassene Produkte zur Anwendung kommen, 

die definierte Standards erfüllen (siehe die Informationen des Bundesinstituts für Arzneimittel 

und Medizinprodukte, BfArM). Zu möglichen Ausnahmen von etwaigen Testpflichten wird auf 

die jeweils aktuell gültigen infektionsschutzrechtlichen Vorgaben verwiesen. 

 PCR-Tests können insbesondere im Rahmen der Jedermann-Testungen nach Bayerischem 

Testangebot in lokalen Testzentren und bei niedergelassenen Ärzten erfolgen. Über das 

Ergebnis wird eine Bescheinigung erstellt, die vor Besuch der Veranstaltung dem Veranstalter 



vorzulegen ist; der PCR-Test darf höchstens 48 Stunden vor Beginn der 

Veranstaltung vorgenommen worden sein. 

 Antigen-Schnelltests zur professionellen Anwendung („Schnelltests“) müssen von 

medizinischen Fachkräften oder vergleichbaren, hierfür geschulten Personen vorgenommen 

werden. Dies ist grundsätzlich bei den lokalen Testzentren, den niedergelassenen Ärzten, den 

Apotheken und den vom Öffentlichen Gesundheitsdienst beauftragten Teststellen möglich. 

Über das Ergebnis wird eine Bescheinigung erstellt, die vor Besuch der Veranstaltung dem 

Veranstalter vorzulegen ist; der Schnelltest muss höchstens 24 Stunden vor Beginn der 

Veranstaltung vorgenommen worden sein. Bei positivem Ergebnis eines vor Ort von 

Fachkräften oder geschultem Personal durchgeführten Schnelltests darf die Veranstaltung nicht 

besucht werden und es besteht mit der Mitteilung des positiven Ergebnisses eine 

Absonderungspflicht (Isolation). Die betreffende Person muss sich beim Gesundheitsamt 

melden, welches dann über das weitere Vorgehen informiert. Gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 1 IfSG 

besteht eine Meldepflicht der feststellenden Person hinsichtlich des positiven Testergebnisses 

an das zuständige Gesundheitsamt. 

 Über die Zulassung von „Antigen-Schnelltests zur Eigenanwendung („Selbsttests“) entscheidet 

der jeweilige Trainer. Diese müssen vor Ort unter Aufsicht des jeweiligen Trainers durchgeführt 

werden. Hierbei dürfen keine Personenansammlungen entstehen. Zeigt ein Schnelltest ein 

positives Ergebnis an, ist der betroffenen Person der Zutritt zu verweigern. Die betroffene 

Person sollte sich sofort absondern, alle Kontakte so weit wie möglich vermeiden und über den 

Hausarzt, das Gesundheitsamt oder die Rufnummer 116 117 der Kassenärztlichen Vereinigung 

einen Termin zur PCR-Testung vereinbaren. 

 Gemäß § 1a der 12. BayIfSMV sind geimpfte und genesene Personen vom Erfordernis des 

Nachweises eines negativen Testergebnisses ausgenommen. Als geimpft gelten Personen, die 

vollständig gegen COVID-19 mit einem in der Europäischen Union zugelassenen Impfstoff 

geimpft sind, über einen Impfnachweis in deutscher, englischer, französischer, italienischer 

oder spanischer Sprache oder in einem elektronischen Dokument verfügen und bei denen seit 

der abschließenden Impfung mindestens 14 Tage vergangen sind. Als genesen gelten 

Personen, die über einen Nachweis hinsichtlich des Vorliegens einer vorherigen Infektion mit 

dem Coronavirus SARS-CoV-2 in deutscher, englischer, französischer, italienischer oder 

spanischer Sprache oder in einem elektronischen Dokument verfügen, wenn die 

zugrundeliegende Testung mittels PCR-Verfahren erfolgt ist und mindestens 28 Tage, 

höchstens aber sechs Monate zurückliegt. Sowohl genesene als auch geimpfte Personen 

dürfen keine typischen Symptome einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-

2 aufweisen. Bei ihnen darf zudem keine aktuelle Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-

2 nachgewiesen sein. 

 

5. Zusätzliche Maßnahmen in WC-Anlagen 

 

 Bei der Nutzung unserer sanitären Einrichtungen (Toiletten) gilt eine Maskenpflicht (FFP2).  

 Der Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen Personen ist jederzeit einzuhalten. 

 Auf eine regelmäßige und ausreichende Lüftung über (Außen-)Frischluft ist zu achten. In jedem 

Raum der benutzt wird, muss mind. 1 Fenster gekippt sein. 

 In unseren sanitären Einrichtungen stehen ausreichend Seife und Einmalhandtücher zur 

Verfügung. Nach Nutzung der Sanitäranlage ist diese direkt vom Nutzer zu desinfizieren. 

Außerdem werden die sanitären Einrichtungen mind. einmal täglich gereinigt.   

 Die maximale Anzahl der Personen die zeitgleich die WC-Anlagen (Männer/Frauen) nutzen 

dürfen, ist per Aushang ausgewiesen. 

 

 

6. Durchführung des Trainings- und Spielbetriebs 

 

 Körperliche Begrüßungsrituale (z.B. Händedruck/Umarmungen) sind zu unterlassen. 

 Beachten der Hust- und Nies-Etikette (Armbeuge oder Einmal-Taschentuch).  

 Unterlassen von Spucken und von Naseputzen auf dem Spielfeld. 

 Jeder Spieler verwendet eine eigene Getränkeflasche  



 Torhüter sollen ihre Torwarthandschuhe nicht mit Speichel befeuchten. 

 Kein Abklatschen und In-den-Arm-nehmen  

 Das verwendete Material beschränkt sich auf das Nötigste. Bälle und Markierungshütchen 

werden möglichst vor dem Training/Trainingsspiel desinfiziert bzw. alternativ gründlich gereinigt 

und auf dem Platz bereitgestellt.  

 Trainingsleibchen/Trikots werden ausschließlich von einem Spieler pro Training(spiel) getragen 

und nicht getauscht. Nach dem Training(spiel) werden die Leibchen/Trikots gewaschen.  

 Nach dem Training(spiel) werden die verwendeten Materialien Bälle, Hütchen) möglichst 

desinfiziert bzw. alternativ gründlich gereinigt. 

 Das Trainingsangebot ist so organisiert, dass ein Aufeinandertreffen unterschiedlicher 

Mannschaften vermieden wird. Hierzu sind Pufferzeiten für die Wechsel eingeplant. 

 

Zusätzliche Maßnahmen im Wettkampfbetrieb 

 Die Anreise der Teams und Schiedsrichter mit mehreren Fahrzeugen wird empfohlen. 

Fahrgemeinschaften sollten soweit möglich minimiert werden. Insbesondere bei Anreise in 

Mannschaftsbussen/-transportern ist die Abstandsregelung zu beachten oder eine Mund-

Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 Die allgemeinen Vorgaben bzgl. Abstandsregelungen etc. sind einzuhalten. 

 Auf eine zeitliche Entkopplung der Ankunft der beiden Teams und Schiedsrichter ist zu achten. 

 In Abhängigkeit von den örtlichen Gegebenheiten: Realisierung unterschiedlicher Wege zu den 

Kabinen oder größtmögliche räumliche Trennung 

 Für die Gastmannschaft ist vom Parkplatz eine eindeutige Markierung zu den Kabinen und 

weiteren Anlagen vorzubereiten, damit Stauungen und Gegenverkehr in engen 

Räumen/Gängen vermieden wird. 

 

Kabinen (Teams & Schiedsrichter) 

 Die Aufenthaltsdauer in den Kabinen ist auf ein Minimum zu beschränken und es halten sich 

nur die unbedingt erforderlichen Personen in den Kabinen auf.  

 Es wird empfohlen, zur Kabine angrenzende freie Räumlichkeiten als zusätzliche 

Umkleidekabinen zu nutzen. 

 Abstandsmarkierungen in den Kabinen erleichtern das Einhalten des Mindestabstandes. 

 Zur Wahrung des Mindestabstandes erfolgt das Umziehen ggf. in wechselnden Gruppen.  

 Spiel- und Halbzeitbesprechungen oder Mannschaftssitzungen werden nach Möglichkeit im 

Freien durchgeführt. 

 Mannschafts- und Schiedsrichterkabinen werden regelmäßig gereinigt und Kontaktflächen 

desinfiziert. 

 In den Umkleiden wird auf eine ständige Durchlüftung geachtet. 

 Nach jeder Benutzung der Kabinen ist die aushängende Reinigungs- und Desinfektionsliste 

abzuarbeiten. Dies ist in der aushängenden Reinigungsliste zu dokumentieren. Verantwortlich 

ist der jeweilige Trainer.  

 

Spielbericht 

 Nach Möglichkeit soll der Spielbericht von den Mannschaftsverantwortlichen und 

Schiedsrichtern auf einem eigenen Endgerät oder zu Hause bearbeitet werden. Falls Geräte 

des Heimvereins genutzt werden, sind diese nach Benutzung zu desinfizieren. 

 Werden vor Ort Eingabegeräte von mehreren Personen benutzt, sind diese vor und nach der 

Nutzung zu reinigen. Zudem ist sicherzustellen, dass unmittelbar nach Eingabe der jeweiligen 

Person eine Handdesinfektion möglich ist. 

 Alle zum Spiel anwesenden Spieler und Betreuer sind auf dem Spielberichtsbogen 

genauestens einzutragen, um die Anwesenheit zu dokumentieren.  

 

Weg zum Spielfeld  

 Die Abstandsregelung ist auf dem Weg zum Spielfeld zu allen Zeitpunkten (zum Aufwärmen, 

zum Betreten des Spielfelds, in der Halbzeit, nach dem Spiel) anzuwenden. 



 Sofern möglich, räumliche Trennung der Wege für beide Teams. Sollte dies nicht möglich sein, 

so ist auf eine zeitliche Entzerrung bei der Nutzung zu achten. 

 

Aufwärmen 

 Das Aufwärmen findet in räumlich getrennten Bereichen statt, in denen vor allem die Einhaltung 

der Abstandsregel zu anderen Personen gewährleistet ist. 

 

Ausrüstungs-Kontrolle 

 Die Equipment-Kontrolle durch den Schiedsrichter erfolgt im Außenbereich. 

 Wenn hierbei kein Mindestabstand gewährleistet werden kann, ist vom Schiedsrichter (-

Assistent) eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 

Einlaufen der Teams 

 Kein gemeinsames Einlaufen der Mannschaften 

 Kein „Handshake“ 

 Keine Escort-Kids 

 Keine Maskottchen 

 Keine Team-Fotos 

 Keine Eröffnungsinszenierung 

 
Trainerbänke/Technische Zone 

 Alle auf dem Spielbericht eingetragenen Teamoffiziellen haben sich während des Spiels in der 

Technischen Zone des eigenen Teams aufzuhalten. 

 Ist bei Spielen (z. B. Kleinfeld) die Kennzeichnung einer Technischen Zone nicht möglich, halten 

sich alle Betreuer an der Seitenlinie auf, wobei Heim- und Gastmannschaft jeweils die 

gegenüberliegende Spielfeldseite benutzen sollten. 

 Auf der Auswechselbank jedes Teams ist auf die Einhaltung der Abstandsregeln zu achten.  

 
Halbzeit 

 In der Halbzeitpause verbleiben nach Möglichkeit alle Spieler, Schiedsrichter und Betreuer im 

Freien. 

 Falls kein Verbleib im Freien möglich ist (Wettersituation, etc.), muss auf die zeitversetzte 

Nutzung der Zuwege zu den Kabinen geachtet werden (Mindestabstand einhalten) 

 

 

7. Zonierung 

 

Die Sportstätte wird in zwei Zonen eingeteilt: 

Zone 1 „Innenraum/Spielfeld“ 

 In Zone 1 (Spielfeld inkl. Spielfeldumrandung und ggf. Laufbahn) befinden sich nur die für den 

Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb notwendigen Personengruppen: 

o Spieler*innen 

o Trainer*innen 

o Funktionsteams 

o Schiedsrichter*innen 

o Sanitäts- und Ordnungsdienst 

o Ansprechpartner*in für Hygienekonzept 

 

 Die Zone 1 wird ausschließlich an festgelegten und markierten Punkten betreten und verlassen. 

 Für den Weg vom Umkleidebereich zum Spielfeld und zurück werden unterstützend 

Wegeführungsmarkierungen genutzt. 

 

 

 

 



Zone 2 „Umkleidebereiche“ 

 In Zone 2 (Umkleidebereiche) haben nur folgende Personengruppen Zutritt: 

o Spieler*innen 

o Trainer*innen 

o Funktionsteams 

o Schiedsrichter*innen 

o Ansprechpartner*in für Hygienekonzept 

 Für die Nutzung im Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb werden ausreichende 

Wechselzeiten zwischen unterschiedlichen Teams vorgesehen. 

 Die generelle Aufenthaltsdauer in den Umkleidebereichen wird auf das notwendige Minimum 

beschränkt. 

 

8. Dorfstüble  

 Der Bereich unterliegt den offiziellen Verordnungen der Landesregierung Bayern. Der Zutritt ist 

nur erlaubt, sofern man Speisen oder Getränke im „Dorfstüble“ konsumiert. Der Durchgang ist 

verboten.  

 Den Anweisungen des Dorfstüble-Personals ist in dieser Zone Folge zu leisten  

 

 

Gezeichnet 

 

 

 

………………………………………………   

Manfred Wydra (1. Vorstand BC Bodolz)  

 

 

 


